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14) Bey», Kaufmann Dieterich gegen dem Hrff. Hof über sind beste Holländische Jacob! -Käse,
frische Kastanien, f. Spelzengnes, gebleichtes Etrasburger Dachtgarn zu Talglichtrru, so
wir auch verschiedene Sorten Hornspitzen, Eben- und Buchsbaumholz um billige Preise zu
haben. ,

15) Es sollkn Donnerstags den Löten November des Nachmittags von 2 Uhr an die zum
Nachlaß des verstorbenen Tuchdereitermeisters Johannes Holzwüller gehörige Geräthschaf-
ten, bestehend in einer großen eisernen Presse, auch mehreren hölzernen Pressen, Wmden,
eisernen Platten, steinernen Kumpf, Scheeren, Pappen und mehreren anderen Grräth-
schäften, gegen sofortige Bezahlung verauctionirt werden. Welches Kaufliebhabern, um sich
in der Holzmüüerfchen, dahier auf dem Töpfenmarktj gelegenen Behausung einzufiuden,
bekannt gemacht wird. Cassel den l4ten November 1807.

16) Diejenigen, welche Willens sind, die hiesige Pslrzey, undCommerzien-Zeitung aufs künf
tige Jahr £803 zu halten, werden ersucht, den Betrag dafür, was die hier in Cassel ab
gegeben werdenden Stücke betrifft, «ufs ganze Jahr mit 1 Rchlr. 8 Egr. oder aufs halbe
mit r6 Ggr., für die ausserhalb mit Couvert verschickt werdenden aber, da dafürkeine halb
jährige Pränumeration angenommen wird, mit Inbegriff der Cvuverturkesten, aufs ganze
Jahr mit 1 Rthlr. 12 Ggr. von jezt an bis gegen die Mitte des künftigen Monats, im

 Waisenhaus gefällig berichtigen zu lassen. Die auf Schreibpapier und geheftet verlangt
werdenden Exemplare, welche aber ohne Unterschied, sowohl in Cassel als auswärts, aufS

 ganze Jahr bezahlt werden müssen, betragen, wenn sie in Cassel abgegeben werden, i Rthlr.
20 Ggr, ausserhalb aber mit dem Couvert r Rthlr. Da die Auflage nach der Vorausbezah

 lung eingerichtet wird; so kann man denjenigen, welche später bezahlen, keine Versicherung
geben, daß sie die ersten Stücke der Zeitung alsdann noch erhalten können. Cassel berate«
November 1807.

17) Bey Madam Marchand in der Königsstraße vor dem Friedrichsplatz sind moderne Pariser
 Herrn-Hüthe und Parfümerie, Porzeüaiu rc. zuhaben. Auch werden französische Bücher

zlnn Lesen ausgelirhen.
18) Alle oiejenigen, welche Gärten im Ganzen oder stückweise vom verstorbenen Herrn Rath

Cnyrim allhier gemiethet, haben sich unter Verwarnung, daß ihnen die Miethe aufgesagt
werde, binnen 8 höchstens 14 Tagen vor dkm Friedrichsplatz in des Herrn Raths Nah! Be
hausung eine Treppe hoch zu melden, ihre lrzte Quittung vorzuzeigen und alsdann wegen
fernerer Urberlaffung des Landes das Weitere zu gewärtigen.

19) Wer Neigung hat in der französischen Sprache auch im Schreiben Unterricht zu nehmen,
oder anck französischer Vorstellungen an alle und jede Behörden bedarf, würde darüber und
über mehreren Sprach und Schreib Unterricht auf dem Markt in Nr« L87. 2 Treppen hoch
die beste Befriedigung erhalten, und ist deshalb blos ein Versuch hoffentlich dir beste

Empfehlung.
Sv) Im Schloß Bellevue allhier sind am Dienstag den Zten November Vormittags um nI Uhr

als: 1) ein mit Silber gewebter und mit Seide burchnäheter Hofmantel für eine Dame,
s) ein rundes brochrrtes blaues Damenkleid, g) ein nußfarbcnes gewässert seidenes langes
Damenkleid, 4) ein langes hellcastanienfarbiges mit Silber brochirtes Kleid von Florence,
mit einer Verbrämung von Mardrrprlz, 5) ein langes garnirtes Damenkleid von schwar
zem Crepe,' 6) ein langes garnirtes Damenklerd von schwarzem Taffent, 7) ein blauer
Schawl mit Palwenkranz , 8) ein violetsammtnes Dawenkkeid, mit einer gvldnen Treffe
besetzt, 9) ein Damenkleid von brauner Gaze mit aurvrfardigen Mönchen, mit schwarzen
Mönchen garmrt, diebischerweise entwendet worden. Da nun an Wredererlarigrmg der Sa
chen und Entdeckung des Tkäters sehr viel gelegen ist; so wird jedermann, welcher ein oder
anderes Stück davon zu Gesicht bekommen, oder brr über den Thäter einige Auskunft zu er

theilen im Stande seyn sollte, aufgefordert, davon dem Criminalgericht sofort Anzeige zu
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